
Beim Theo-tag gab es Informationen aus erster Hand für interessierte Jugendliche.

KIRCHLICHE AUSBILDUNGSANGEBOTE

Th eo-Tag: die Vielfalt 
der kirchlichen Berufe  

Der 7. Th eo-Tag bot am 21. Februar 
in Wien Schüler/innen in der Phase 
der Berufsfi ndung Anregungen zu 
Ausbildungsangeboten im kirchlichen 
Bereich.

An die 420 Schüler/innen der 
Abschlussklassen aus 15 allge-
mein- und berufsbildenden hö-
heren Schulen waren mit ihren 

Religionslehrern/innen der Einladung 
der Berufungspastoral und des Amtes 
für Unterricht und Erziehung der Erzdi-
özese Wien gefolgt und in die Kirchliche 
Pädagogische Hochschule Wien/Krems 
nach Strebersdorf gekommen. Abseits 
des Klassenzimmers standen an diesem 
Tag Fragen zu Religion und Glauben, Ein-
blicke in kirchliches Engagement sowie 
Begegnungen mit Menschen, die nicht 
nur ihren Beruf, sondern ihre Berufung 
mit Begeisterung in der Kirche verwirkli-
chen, auf dem Programm.

Matthias Beck über Medizinethik 

Der Wiener Moraltheologe und Priester 
Matthias Beck riss in seinem Impulsvor-
trag Problemfelder der Medizinethik, am 
Beispiel der Fortpfl anzungsmedizin, an. 
Er verbinde im Rahmen seiner Arbeit 
an der Uni sowie bei Aufgaben in Staat 
und Weltkirche Naturwissenschaften 
und Th eologie mit Politik, betonte Beck. 
Die aufgeworfenen Fragen wurden in 
Diskussionseinheiten vertieft. Auch bei 
den weiteren 15 angebotenen Work-
shops ging es ans Eingemachte: etwa 

wie Jugendliche vor suchtfördernden 
Inhalten im Internet, insbesondere 
Pornografi e, schützen? Wie hilft die 
Gemeinschaft Cenacolo jungen Men-
schen aus der Drogensucht? Welche 
Dispositionen machen Jugendliche 
anfällig für Sekten und Extremismus? 
Wie triff t man gute Entscheidungen? Wie 
leben Mönche und Ordensfrauen heute? 
Gefängnis- und Polizeiseelsorger gaben 
Einblicke, welch menschliche Abgründe 
sich auftun, wenn man versucht, für die 
einem „anvertrauten Seelen zu sorgen“. 
Infostände der Kirchlich Pädagogischen 
Hochschule, der Th eologischen Fakultät 
der Universität Wien, des Canisiuswer-
kes, der Ordensgemeinschaften und der 
Pastoralassistenten/innen ergänzten das 
Angebot.

Fragen an den Jugend-Bischof 

Höhepunkt und zugleich Abschluss des 
Th eo-Tages war eine einstündige Be-
gegnung mit Jugend-Bischof Stephan 
Turnovszky. Die Jugendlichen sprachen 
neben heißen Eisen wie Geschlechterge-
rechtigkeit in der Kirche, Frauenpriester-
tum, homosexuellen Beziehungen und 
Zölibat, auch die persönliche Gottesbe-
ziehung und die Verantwortung eines 
Bischofs an. Fragen, die unser Weihbi-
schof mit großer Off enheit, Authentizität 
und Liebe zur Kirche beantwortete, was 
von den Jugendlichen mit Respekt auf-
genommen wurde. Ein kurzes Gebet mit 
dem bischöfl ichen Segen beschloss einen 
gut organisierten, gelungenen, von vielen 
Impulsen und off enen Diskussionen 
geprägten Tag. S

8 Zeit für Pfarren & Gemeinden

BUCHTIPP

Franziskus & Hans 
Urs von Balthasar 

Was ein Artikel  über den theologischen 
Pluralismus auch über unseren Papst 

Franziskus erzählt. 
Für Sie gelesen von Stefan Kronthaler.

Vor 35 Jahren, 1984, sammelte der 
Jesuit Jorge M. Bergoglio, er war 
damals Rektor der Th eologischen 

Fakultät von San Miguel in Argentini-
en, bei einem Deutschland-Aufenthalt 
Material für eine theologische Doktor-
arbeit. Diese sollte sich im Kern mit 
dem Denken von Romano Guardini 
befassen, Bergoglio sollte sie dann aber 
nicht schreiben. Im Johannes-Verlag 
ist nun ein Artikel von Bergoglio aus 
jener Zeit erschienen, der sich mit dem 
theologischen Pluralismus und latein-
amerikanischer Ekklesiologie, also der 
Kirchen-Lehre, befasst. In dem Artikel 
setzt sich Bergoglio u. a. mit dem Buch 
„Die Wahrheit ist symphonisch“ des 
großen Schweizer Th eologen Hans Urs 
von Balthasar auseinander. Und dies 
auf dem Hintergrund der Kirche in La-
teinamerika, die u. a. von einer „Th eo-
logie des Volkes“ geprägt ist. Bergoglio 
zeigt, wie sehr die von Armut und Un-
terdrückung gequälten Südamerikaner 
auf ihre jeweilige Weise mit Christus 
und der Kirche verbunden sind. 

Zwei Kommentare aus lateinamerika-
nischer und europäischer Sicht doku-
mentieren die Aktualität der Th eologie 
von Papst Franziskus, der sich auch als 
Papst theologisch treu geblieben ist. 
Verblüff end ist etwa die Geistesver-
wandtschaft des pastoral denkenden 
Th eologen Hans Urs von Balthasar mit 
dem theologisch denkenden Hirten 
Franziskus. Eine Erkenntnis des Bu-
ches: Hinter unserem lächelnden Papst 
Franziskus steckt ein 
großer Th eologe. S

Mein Fazit: 
Ein äußerst anregendes 
Buch, um sowohl Papst 
Franziskus als auch 
den großen Schweizer 
Th eologen Hans Urs von 
Balthasar noch besser 
zu verstehen.

Jorge M. Bergoglio, Im Gespräch mit 
Hans Urs von Balthasar. Die Wahrheit 
ist symphonisch und der theologische 
Pluralismus, Johannes-Verlag, ISBN: 978-
3-89411-442-8
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